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Bündnis für Wohnen: Brandenburg
kämpft für bezahlbaren Wohnraum!
Minister Tabbert diskutiert im Bündnis für Wohnen

Brandenburg über Wohnungspolitik, Herausforderungen
und zukünftige Förderungen für 2025.

Brandenburg, Deutschland - Am 30. Juni 2025 trafen sich
Minister Detlef Tabbert und die Partner des „Bündnis für
Wohnen Brandenburg“ zu einer wichtigen Leitungsrunde, um die
aktuellen wohnungspolitischen Herausforderungen zu
diskutieren. Das Treffen fokussierte sich auf die Umsetzung des
Haushalts in Brandenburg und die Auswirkungen auf die Akteure
der Wohnungsmärkte. Dabei wurde auch die Novellierung der
Brandenburger Bauordnung als zentrales Thema
hervorgehoben. Wie Mil.brandenburg.de berichtet, existiert
das Bündnis seit 2017 und bietet eine Plattform für wichtige
Akteure der Wohnungspolitik.

Im Rahmen dieser Initiative stehen mehrere Ziele ganz oben auf

https://mil.brandenburg.de/mil/de/presse/detail/~30-06-2025-buendnis-fuer-wohnen-setzt-impulse


der Agenda. Der Fokus liegt auf der Schaffung
generationsgerechter, barrierefreier und bezahlbarer
Wohnungen, die nachhaltig und energieeffizient sind. Zudem
setzt sich das Bündnis für den Erhalt und die Neubegründung
von Mietpreis- und Belegungsbindungen ein. Minister Tabbert
betonte die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller beteiligten
Akteure, um die Wohnungsversorgung für alle
Einkommensgruppen zu sichern.

Aktuelle Herausforderungen und
Lösungsansätze

Angesichts der stagnierenden Entwicklung im Wohnungsbau
sieht sich Brandenburg derzeit mit großen Herausforderungen
konfrontiert. Die Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum steigt,
während sich unklare Signale aus der Bundespolitik auf die
Bauwirtschaft negativ auswirken. Wie Bfw-newsroom.de
verdeutlicht, ist eine verlässliche und planbare Förderpolitik für
einen sozial und klimatisch nachhaltigen Wohnungsbau
unerlässlich.

Christopher Weiß, Vorstandsvorsitzender des BFW
Berlin/Brandenburg, hob hervor, dass gemeinsames Handeln an
Grenzen stößt, die nicht allein von Brandenburg überwunden
werden können. Vor allem die hohen Baukosten, die seit dem
Ukraine-Krieg drastisch gestiegen sind, belasten die Branche.
Um dem entgegenzuwirken, hat das Bündnis einen
Maßnahmenkatalog entwickelt, der den Wohnungsneubau
fördern soll.

Finanzierung des sozialen Wohnungsbaus

In einer positiven Wendung kündigte Bauminister Detlef Tabbert
die Erhöhung der Fördergelder für den sozialen Wohnungsbau
an, die im Jahr 2025 insgesamt 250 Millionen Euro betragen
sollen. Dies übertrifft die 212 Millionen Euro des Vorjahres
erheblich. Laut einem Bericht von RBB24 wird diese neue

https://www.bfw-newsroom.de/buendnis-fuer-wohnen-fordert-verlaessliche-rahmenbedingungen/
https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/04/brandenburg-sozialer-wohnungsbau-hoehere-foerderung.html


Fördersumme auch die vollständige Kofinanzierung der
Bundesfinanzhilfen einschließen. Dies stellt einen Lichtblick dar,
nachdem zuvor Pessimismus hinsichtlich möglicher Kürzungen
im sozialen Wohnungsbau herrschte.

Zusammengefasst lassen sich die Herausforderungen auf dem
Wohnungsmarkt in Brandenburg nicht ignorieren. Sie erfordern
innovative Lösungsansätze und eine verstärkte Zusammenarbeit
aller Beteiligten. Nur so kann das Ziel „gutes Wohnen für alle“
nachhaltig erreicht werden.

Details
Ort Brandenburg, Deutschland
Quellen mil.brandenburg.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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